
Meldung von www.Fussball24.de vom 25.10.2006 22:42 Uhr.________________________________________________________________________Bayern mit Mühe: 1:0 gegen KaiserslauternMünchen (dpa) - Titelverteidiger Bayern München hat mit einer glanzlosen Vorstellung die zweite Hürde auf dem Weg zum Pokal- Hattrick gemeistert.Vier Tage nach der 1:3-Niederlage bei Werder Bremen zog der wenig überzeugende Rekord-Pokalsieger durch ein mühevolles 1:0 (0:0) gegen den 1. FC Kaiserslautern ins Achtelfinale des DFB-Pokals ein. Andreas Ottl bewahrte den Favoriten vor 51 000 Zuschauern mit seinem Treffer in der 50. Minute vor einer Blamage. «Wir sind im Moment nicht in bester Verfassung. Umso wichtiger ist es, dass wir weiter gekommen sind», sagte der Siegtorschütze.Der brave Zweitligist aus der Pfalz verpasste kurz vor Schluss die Möglichkeit zur Verlängerung, als Fabian Schönheim knapp verzog. «Wir haben nicht besonders gut gespielt, tanzen aber weiter auf drei Hochzeiten. Natürlich hätte ich gern klarer gewonnen, aber im Pokal muss man auf Ergebnis spielen», erklärte Bayern-Manager Uli Hoeneß.Nach dem schlechtesten Bundesliga-Saisonstart hatte Bayern-Trainer Felix Magath eine Trotzreaktion seines Star-Ensembles gefordert. Sein Team begann die Partie druckvoll und spielte zunächst gefällig nach vorne. Bereits nach 90 Sekunden bot sich Lukas Podolski die Chance zur Führung, doch der von Bastian Schweinsteiger frei gespielte Nationalstürmer scheiterte an FCK-Torwart Florian Fromlowitz. Dies blieb in der ersten Halbzeit jedoch die einzige Möglichkeit für den 20-Jährigen, der von Trainer Wolfgang Wolf den Vorzug vor Stammtorhüter Jürgen Macho erhalten hatte, sich auszuzeichnen.Nach einem Kopfball von Podolski (8.) neben das Tor verlor der Favorit seinen Faden und bot wie zuletzt in der Bundesliga nur noch Schmalkost. Im Mittelfeld ließen die Hausherren jegliche Kreativität vermissen und im Angriff agierte der Rekord-Pokalsieger zu umständlich. Während die Bayern-Verantwortlichen den uninspirierten Auftritt mit versteinerten Mienen verfolgten, quittierten die Fans den schwachen Auftritt zur Halbzeit mit einem gellenden Pfeifkonzert.Die Pfälzer, die ihre anfängliche Ehrfurcht nach einer Viertelstunde ablegten, standen in der Defensive sicher und wurden Mitte der ersten Hälfte auch in der Offensive etwas frecher. Chancen blieben jedoch Mangelware. Lediglich bei zwei Versuchen von Axel Bellinghausen (18./37.) blitzte ansatzweise Gefahr auf.Fünf Minuten nach Wiederanpfiff gelang Ottl dann das erlösende 1:0. Der Defensivspieler, der sein bislang einziges Tor für die Bayern in der Vorsaison in Kaiserslautern erzielt hatte, traf im Anschluss an eine Ecke auf Vorlage von Martin Demichelis per Kopf. «Ich hätte mir gewünscht, dass wir das 0:0 länger halten. Die Mannschaft hat sich aber gut verkauft», sagte FCK-Trainer Wolfgang Wolf. Nur langsam löste sich danach die Verkrampfung beim Favoriten. Daniel van Buyten und Mark van Bommel vergaben zwanzig Minuten vor Schluss eine Doppel-Chance, mehr hatten die Bayern nicht zu bieten.________________________________________________________________________Diesen Artikel finden Sie auch online unter www.Fussball24.de/in/38976


